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Deutſcher Reichstag. 


34. Sitzung ig 8 Februar 1899, 
r. 

Die Berathung der Novelle zum Invaliditäts⸗ 

Geſetz wird fortgeſetzt. ; 
Abg. Oertel (Bund der Landwirthe) 
ſtellt dem ſozialiſtiſchen Unſinn den geſunden 
ſozialen Sinn gegenüber, der im Chriſtenthum 
wurzele. Aus dieſem geſunden ſozialen Sinn 
ſei die ſoziale Verſicherungs⸗Geſetzgebung hervor⸗ 
gegangen, nicht aus „Furcht vor uns“, wie 
Wurm geſtern geſagt habe. Wurm habe geſtern 
die Abwanderungen aus dem Oſten erklärt 
unter Bezugnahme auf Heinr. Heine's Gedicht 
von den ſatten und den hungrigen Ratten. 
„Jene bleiben zu Haus, dieſe wandern aus“. 
Herr Wurm vergeſſe nur, daß Heine nicht 
unſeres Stammes und nicht unſerer Religion 
wi. (Beifall rechts.) Daß die Arbeiter nur 
ins Vergnügungsſucht auswanderten, habe 
Niemand behauptet. Jedenfalls wirke dieſelbe 
mit, und wie ſehr bei den Arbeitern die 
Vergnügen eine Rolle ſpielen, zeige der Inſeraten⸗ 
ge des „Vorwärts“. Weiter tritt Redner für 
rügelſtrafe bei Rohheitsverbrechen ein. Zur 
Sache habe er zu ſagen: Ein ſehr erheblicher 
Theil ſeiner Freunde, ſowohl hier im Hauſe wie 
m Lande, verhalte ſich zwar zur Vorlage nicht 
ablehnend, habe aber erhebliche Bedenken, die ſich 
gicht auf Einzelheiten richten, ſondern auf den 
Entwurf im Ganzen. Wurm habe geſtern vom 
Autrage Ploetz geſprochen, der lediglich eine ver⸗ 
— Abſchrift des ſozialdemokratiſchen Vor⸗ 
lages (Koſtendeckung durch eine progreſſive 


Einkommenſteuer von allen Einkommen von hoch. 
3000 Mark an) geweſen ſei. Nun, es kommt 
doch vor, daß auch eine minder ſcharfſinnige 


Henne ein brauchbares Ei legt. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Redner ſtellt dann als Forderung 
ſehr vieler ſeiner Freunde auf, daß auch Betriebs⸗ 


untern r bis 2000 Mark Einkommen in das!] demokraten.) r Abg. Langer vom Zentrum e N e N 8 3 
Senaibitätögeieh einbesogen, aller Vortheil babe neulich gesagt, in feinen Wahle werden“ an Offiziere ee ee eee 
deſſelben geſetzlich theilhaftig werden. Weiter kreiſe bekämen die Arbeiter auf dem Quesnay de Beaurepaire fordert den Rath 


vertheidigt er es, daß die Laſt aus dem Geſetze 
eine Gemeinlaſt ſein müſſe, desgl. daß in Oſt⸗ 
preußen wie anderwärts zu Beginn der Renten⸗ 
bewilligungen freigebig vorgegangen worden ſei.] 

An Einzelheiten wünſcht Redner, daß die Ver⸗ 
em von Lehrern und Lehrerinnen nur eine 
kultative ſein ſolle und daß ausländiſche Ar⸗ 
beiter überhaupt nicht in die Verſicherung einbe⸗ 
zogen werden. Im Ganzen wünſche und hoffe 
er, daß die Arbeiten der Kommiſſion enden 
mögen mit einer Vereinfachung, Erleichterung 
und mit möglichſter Schonung des Mittelſtandes. 
Abg. Bräſicke (freiſ.) empfiehlt eine Zu⸗ 
ſanmmenlegung von Alters⸗ und Invalidenrente, 
für Oſtpreußen ſei nach ſeinen Erfahrungen eine 
rennung unmöglich. Er ſtehe durchaus auf 
dem Enns de: Vorlage. „at 8 mälle 

e * ie es 
er e e dee er Le 


\ der Beiträge in 
den unterſten Lohnſtufen, wie dies die Vorlage 


gewin 


e 


f Lohn 
Abg. Stoetzel: Herr Oertel iſt ſo ſehr 
für das Intereſſe des Mittelſtandes eingetreten. 
Ja, weshalb haben denn ſeine Freunde uns im 
Stiche gelaſſen, als wir ſeiner Zeit beantragten, 
daß die Kleingewerbetreibenden ganz aus dem 
Geſetze herausgelaſſen werden ſollten! Redner 
bekämpft dann mit größter Entſchiedenheit den 
Vermögensausgleich, der weiter nichts ſei, als 
eine Konfiskation. Die zu den anderen An⸗ 
ſtalten gehörigen Arbeiter würden es, ſoviel auch 
der Staatsſekretär ſage, nicht verſtehen können, 


wenn ihnen das Geld genommen werde, das 
aus ihren Beiträgen geſammelt worden ſei. 
Was bei der oſtpreußiſchen Anſtalt der Noth größerer 


ſtand verſchuldet habe, das habe man doch 
wohl zur Genüge von dem Vorredner gehört! 
Die örtlichen Rentenſtellen findet Redner an⸗ 
nehmbar, ſie würden eine gute Einrichtung ſein. 
Der Arbeiter komme da mit den Behörden 
mehr in Fühlung. Er könne ſeinem Herzen 
da etwas beſſer Luft machen, und das thue 
wohl, ſelbſt wenn man einmal abgewieſen 
werde. — 5 

Abg. Lanzinger (baier. Bauernbund) 
plaidirt für Befreiung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbes und des Handwerks vom Ver⸗ 
ſicherungszwange. 

Abg. v. Stumm: ein finanzieller Aus⸗ 
gleich iſt eine Nothwendigkeit, aber auf dem 
Wege, den die Vorlage vorſchlägt, iſt er unmög⸗ 
lich. Es iſt das, die Gemeinlaſt, überhaupt kein 
Ausgleich, ſondern nur ein Palliativmittel. Der 
einzig mögliche Weg iſt der, den ich ſchon vor 
2 Jahren vorgeſchlagen habe: Landesanſtalten. 
In Landesanſtalten kann nicht ein Gebiet vor 
dem anderen begünſtigt werden, ſondern inner⸗ 
halb eines und deſſelben Landes iſt die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Wirthſchaft eine gemeinſame. Einen 
Vorſchlag Hitze's betreffend Gefahrenklaſſen halte 
er für undurchführbar bei der Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherung. Werden die provinziellen Anſtalten 
beibehalten, wie die Vorlage es will, und werden 
dann gar noch Rentenſtellen geſchaffen, die von 
den Anſtalten unabhängig ſind, dann wird 
die ganze Sache erſt recht komplizirt und koſt⸗ 
ſpielig. Noch lieber als Staatsanſtalten ſei ihm 
natürlich eine Reichsanſtalt. Werde nichts der⸗ 
gleichen hier im Reiche beſchloſſen, dann ſei 
ſeiner Anſicht nach die preußiſche Regierung ver⸗ 
pflichtet, im preußiſchen Landtage die Zuſammen⸗ 
legung aller preußiſchen Anſtalten zu einer Lan⸗ 
desanſtalt als Vorlage einzubringen. Redner 
plaidirt noch für Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſiche⸗ 
rung. Warnen müſſe er vor einem bloßen Noth⸗ 
geſetz, das ſpäter wieder neue Aenderungen noth⸗ 
wendig mache. Da ſei es beſſer, es einſtweilen 
* en zu laſſen. 1 

g, Lucke (Bund der Landwirthe) hält 
es für richtig, daß die Laſten der Wohlfahrts⸗ 


Geſetz 


* 
die 
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tettiner Zeit 


Einrichtungen auf den geſamten Arbeitsertrag des 
Volkes 
Steuern, aber nicht erſt von der Grenze von 
3000 Mark an. Auch die Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Verſorgung müſſe miteinbezogen werden. 

Abg. Graf Bernſtorff (Welfe) hält es 
für richtig, daß der Verſicherungszwang noch 
mehr als ſchon bisher ausgedehnt, daß er völlig 
verallgemeinert werde, und daß auch die Laſten 
von der Allgemeinheit aufgebracht würden. 

Abg. 


lediglich gegen eine Aeußerung über ihn im 
heutigen „Vorwärts“. . 

Abg. Singer vertheidigt ſeine Partei gegen 
Angriffe N 
Stellung zur ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Die 
Sozialdemokraten halten von dem konſervativen 
Eifer für ſozialpolitiſche Geſetze deshalb nichts, 
weil ſie den Arbeitern gegenüber ſtets nach dem 
Syſtem handelten: seitiche 
Das zeige ſich auch wieder an ihrer Vorliebe für 
Zuchthausvorlagen. Weiter wendet ſich Redner 
gegen Oertel. Wolle dieſer Liebhaber der Prügel⸗ 
ſtrafe für Minderjährige dieſe vielleicht auch 
angewendet wiſſen auf Studenten? Und wenn 
Oertel die Prügelſtrafe bei Rohheiten angewendet 
wiſſen wolle, dann gebühre dieſelbe doch vor 
Allem den Agitatoren des Bundes der Landwirthe, 
denn deren Agitation ſei viel roher, als nur 
je die ſozialdemokratiſche Agitation ſein könne. 
Redner konſtatirt dann gegenüber dem Abg. 
Oertel, daß der von dem Vorſtand der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei veröffentlichte Appell in 
der Löbtauer Affaire 
die Ausſchreitungen der Arbeiter hätten Strafe 
verdient, aber die Strafe ſei unverhältnißmäßig 
Zumal wenn verglichen mit anderen Ur⸗ 
theilen (über welche Redner ſich näher ausläßt). 
Das Dresdener 


Lande vorzügliches Eſſen, Braten und Kompot, 
Heiterkeit.) Schilderungen des früheren Abg. 
Kühn lauten gänzlich anders. Einer meiner 
freunde ei j 
Sie uns das unbeſchränkte Koalitionsrecht, 
und wir ſchenken Ihnen Ihre ganze ſoziale Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzgebung! 

wollen nicht Zuckerbrod 
Arbeiter wollen ſe 
wie es die Unternehmer haben! (Beifall links.) 


die Landwirthſchaft. 


einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird die 

Vorlage einer Kommiſſion überwieſen. 0 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Niächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


Berlin, 16. Februar. 
des Geſetzentwurfs wegen 
werke Stautien u. Becker in 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf 

nung im Allgemeinen, 
Fat des Bernfteins iſt die 
ſoll][ Dort hatte ſich i 
Recht der Landesgewalt auf den Bernſtem aus: 
gebildet. In der Zeit des deutſchen Ordens 
waren die Strandbewohner an der oſtpreußiſchen 
Küſte gehalten, 
Khöpfen und zu ftechen und gegen geringen 

en 

umfangreiche 
Großen 
Darnach wurde das Bernſteinland in beſtimmte] 
Bezirke 
reitern ſtanden. 
war es, die zur Bernſteingewinnung verpflichteten 
Strandbewohner ſtändig 
Defraudationen zu verhüten. 
blieb bis in den Beginn des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts 
immer geringer werdenden Erträge des Regals 
führten zu einer Aenderung der Nutzung. 
Jahre 1811 wurde das Regal an ein Konſortium 


Kaufmann verpachtet. So blieb es bis zum Jahre 
1835. Damals entſchloß ſich die Staatsregierung 
zur Verpachtung des Regals an die 
bewohner. Dieſer Zuſtand erhielt ſich bis 1867. 
Vornehmlich wegen des betriebenen Raubbaues 
ſchloß die Staatsregierung bei der Neuverpachtung 
an die Strandbewohner das bis dahin allen 
Pächtern geſtattete Graben nach Bernſtein in den 
Uferwänden der See von der Verpachtung aus 
und behielt die freie Dispoſition 
fiskaliſchen Verwaltung vor. 
Graben von Bernſtein wurde den betreffenden 
Grundſtückseigenthümern 
Nutzungsentſchädigung 
Firma Stantien und Becker 
einigen anderen Unternehmern wurde im Lanfe 
der folgenden Jahre die Errichtung von offenen 
Gräbereien am Strande vertragsmäßig geſtattet. 
Jetzt ſollen die Bernſteinwerke der letztgenannten 
Firma völlig in 
übergehen 
werden. 

— Die Budget⸗Kommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes verhandelte heute über den Reſt der 
einmaligen 
Schutz und zur Erhaltung der Düne bei Helgo⸗ 
land werden weitere 
Nachdem ſich der Miniſter bereit erklärt hatte, 
Verhandlungen mit dem Reiche über einen Beitrag 
hierzu einzuleiten, wurde die Ausſetzung der Be⸗ 
willigung beſchloſſen. 
bau des Emdener Außenhafens wurde bewilligt, 
ebenſo der Reſt des Etats. 
Vormittag ſoll über den Juſtizetat verhandelt 
werden. g 

— Der deutſche Handelstag iſt auf den 
2. März einberufen. At 
ſtehen außer den geſchäftlichen Angelegenheiten: 


nehmungen; Waſſerbauverwaltung in Preußen; 
Schädigung des Handels durch Kornhausgenoſſen⸗ 
ſchaften und Landwirthſchaftskammern; Aenderung 
des Bankgeſetzes. 


Delegirten⸗Verſammlung des Zentral⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


verbandes Deutſcher Induſtrieller und an die 
Plenarverſammlung des Deutſchen Handelstages 
in Berlin eine Verſammlung ſtattfinden, in 
welcher die Frage der Unfallverſicherung zur 
Sprache kommen wird. Auf der Tagesordnung 
ſtehen folgende zwei Punkte: Bericht über den 
Aulaß zur Abhaltung der Verſammlung und 
über die bisherigen Ergebniſſe der zur Ein⸗ 
führung der Unwetterverſicherung gethanen 
Schritte ſowie Vorſchläge und Anträge zur 
Einführung des Verſicherungszweiges in Deutſch⸗ 
land, darunter der Plan zur Bildung einer 
Genoſſenſchaft mit vollſtändiger Rückverſicherung 
bei einer großen deutſchen Rückverſicherungs⸗ 
geſellſchaft. Die Einladung zu der Verſammlung 
geht vom Verein der Induſtriellen des Regierungs⸗ 
bezirks Köln ſowie von einer Anzahl anderer 
wirthſchaftlicher Korporationen namentlich Weſt⸗ 
und Süddentſchlands aus. er 

* Nach, einer Eutſcheidung des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichspoſtamtes iſt der Sprechver⸗ 
kehr von Kiel mit Köln und den Orten des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirks zugelaſſen 
worden, dagegen foll eine Ausdehnung des 
Sprechverkehrs mit verſchiedenen Oſtſeeſtädten 
erſt nach Herſtellung neuer Leitungen mit dieſen 
Städten erfolgen. 


Frankreich. 


Paris, 16. Februar. Mehrere reviſions⸗ 
freundliche Blätter behaupten, die Regierung 
beabſichtige, den Generalprokurator Manau abzu⸗ 
ſetzen, ſobald der Senat das Geſetz betreffend 
das Reviſionsverfahren votirt habe. Die Maß⸗ 
regelung Manaus erfolge, weil derſelbe ent⸗ 
ſchloſſen ſei, unbekümmert um die Folgen, die 
ganze Wahrheit über die Dreyfus⸗Sache zu 
ſagen. Als Nachfolger ſei der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter Senator Guérin auserſehen. 

Wie verlautet, ſoll auch in den Kammern 
von Seiten der Radikalen wegen der Beitritts⸗ 
aufforderung, welche die Liga „La Patrie 


übernommen werden, alſo auf die 


v. Liebermann verwahrt ſich 


von Stumm's wegen ihrer ganzen 


Zuckerbrod und Peitſche! 


ausdrücklich erklärt habe, 


Urtheil werde ganz zweifellos 
bitten, 


am Kaſſationshofe, Dumas, welcher ihn des Ge⸗ 
brauches eines gefälſchten anonymen Briefes be: 
auf, gegen ihn Strafanzeige zu er⸗ 
ſtatten. Falls Dumas dies unterlaſſe, werde 
Beaurepaire ihn wegen Verlemmdung belangen. 


— 


hat 


einmal hier geſagt: geben 


So iſt es, wir 
und Peitſche, die 
nur daſſelbe Recht, 


vielmehr 


iſt die Diskuſſion beendet. Nach 


Kanals zur Annahme gelangt. 
CCC 
Von der Marine. 

e Das im Hafen von Havanna befindliche 
große ſchwimmende Dock, das im Dezember 1897 
yon England nach Havanna geſchleppt worden 
ur, iſt als bewegliches Gut Eigenthum der 
ſpaniſchen Regierung geblieben. In Folge der 
geringen Sorgſamkeit der ſpaniſchen Fachleute 
war dies, für Schiffe bis zu 10 000 Tons be⸗ 
ſtimmte vorzügliche Stahlſchwimmdock aber ſchon 
wenige Monate nach ſeiner Ankunft in Havanna 
völlig gebrauchsunfähig geworden. Jetzt werden 
die Amerikaner es der ſpaniſchen Regierung ab⸗ 
kaufen und wohl in kurzer Zeit wieder benutz⸗ 
bar machen, wodurch der Werth Havannas als 
amerikaniſcher Flottenſtation beträchtlich ſteigen 


wird. 


Deutſehland. 

Die Einbringung 

Ankaufs der Bernftein- | Kor 
auf die Bernſtein. 

Die Hauptfund⸗ 

8 Provinz Oſtpreußen. 

ſchon früh ein weitgehendes 


den Bernſtein zu ſammeln, zu 
Ordensbeamten abzuliefern. Eine 

Bernſteinordnung wurde vom 
im Jahre 1644 erlaſſen. 


Kurfürſten 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 16. Februar. 


Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar⸗ 90 
lau eröffnet die Sitzung mit einem Nachruf 
für den jüngſt verſtorbenen früheren Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Caprivi. Redner weiſt be⸗ 
ſonders darauf hin, daß der ebenſo ernſte Ind 
pflichttrene wie ritterliche und liebenswürdige 
Mann einige Jahre zu unſeren Mitbürgern ge⸗ 
hört hat. Für Stettin als See⸗ und Handels⸗ 
ſtadt habe ſich die nur vierjährige Thätigkeit 
des Grafen Caprivi in dem verantwortungsvollen 
Amte des Reichskanzlers hervorragend ſegens⸗ 
reich geftaltet durch den Abſchluß der Handels: 
verträge. Das Anſehen des zweiten Reichs⸗ 
kanzlers werde immerdar und überall in Ehren 
beſtehen bleiben. Stadtverordnete und 
Magiſtratsmitglieder hatten ſich während der 
Anſprache von den Plätzen erhoben. N 

Für eine Anzahl nachträglich eingegangener 
Vorlagen wird die Dringlichkeit anerkannt. Die 
Verſammlung giebt einem Antrage des 
Magistrats ſtatt auf Einſetzung einer 
gemiſchten Kommiſſion zur Feſtle⸗ 
gung der Pachtverträge für größere Ländereien, 
welche die „Moskauer Handels bank“ zu erwerben 
wünſcht, um dort einen Petroleumhof anlegen zu 
laſſen. In die Kommiſſion werden aus der 
Verſammlung die Herren Engelmann, 
Poppe, Kurz, Blau, Klitſcher und 
Hemptenmacher gewählt. 

Von der Firma H. B. Juda iſt für die 
Eckparzelle an der Grünen Schanze und ver⸗ 
längerten Heiligengeiſtſtraße ſchriftlich ein Gebot 
von 90 Mark für den Quadratmeter abgegeben 
worden mit dem Anſuchen, um Ueberlaſſung des 
Bauplatzes für dieſen Preis. — Herr Stadtrath 
Wigand weiſt darauf hin, daß an der be⸗ 
zeichneten Stelle der Preis für den Quadrat⸗ 
meter Bauterrain von den ſtädtiſchen Behörden 
auf 120 Mark feſtgeſetzt worden ſei, deshalb 
habe der Magiſtrat ein gleiches Gebot bereits 
abgelehnt, dadurch erübrige ſich vielleicht die Ueber⸗ 
weiſung der Angelegenheit an den Magiſtrat. — Herr 
Kurz hält trotzdem die Ueberweiſung für noth⸗ 
wendig, es würde ſich dabei vielleicht die Grund⸗ 
lage für eine öffentliche Ausſchreibung der Bau⸗ 
ſtelle gewinnen laſſen. — Die Ueberweiſung wird 
ſodann beſchloſſen. 

Die Beſprechung des Verwaltungsberichtes 
der Stadt Stettin für die Zeit vom 1. April 
1897 bis zum 31. März 1898 wird bis zur 
nächſten Sitzung vertagt. — Die Vorlage auf 
Genehmigung des Proiekts eines neuen Retorten⸗ 


eingetheilt, die unter ſogen. Strand⸗ 
Aufgabe dieſer Strandreiter 


zu beaufſichtigen und 
Dieſes Syſtem 
im Weſentlichen unverändert. Die 
weiſen. 
Im 


Kaufleute, ſpäter an einen einzelnen 


Strand⸗ 


darüber der 
Das Recht zum 


gegen beſtimmte 
überlaſſen. Auch der 
in Königsberg und 


das Eigenthum des Staates 


und auf Staatskoſten betrieben 


Ausgaben des Bau⸗Etats. Zum 


500 000 Mark gefordert. 
Die Forderung zum Aus⸗ 


Am Sonnabend 


Auf der Tagesordnung 


über die privaten Verſicherungsunter⸗ 


Am 1. März wird im Anſchluß an 


hauſes ꝛc. iſt vom Magiſtrat vorläufig zurück⸗ 
gezogen worden. 

Von dem Waiſenhaus⸗Verein für 
Gottſchee mit dem Sitz in Laibach (Krain, 
Oeſterreich) iſt ein Geſuch eingegangen um Be⸗ 
willigung eines Betrages zur Vollendung des 
dortigen Waiſenhausbaues. 
Kommiſſion empfiehlt Herr Ludendorff die 
Bewilligung einer Beihülfe von 50 Mark und be⸗ 
ſchließt die Verſammlung demgemäß. 

Herr 
dem bereits bekannt gegebenen Urtheil des könig⸗ 
lichen Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts vom 9. Novem⸗ 
ber v. J. in Sachen des Brauereibeſitzers Gadow 
gegen den hieſigen Magiſtrat betreffend Rückzah⸗ 
lung der zu Unrecht erhobenen 
von ca. 14 000 Mark. 
hin ergangen, daß die Erhebung der Steuer erſt 
vom Tage der Verkündigung der Bierſteuer⸗ 
ordnung zu erfolgen habe. 
unter rückwirkender Kraft der Steuerordnung vom 
1. April 


geſchrieben 
Reſultat, 0 
ſich gemeldet, der Magiſtrat beſchloß deshalb, die 


Ueber die Vorlage referirt Herr Kurz, derſelbe 
betont, daß die fragliche Oberlehrerſtelle ſozu⸗ 
ſagen als ein Proviſorium anzuſehen ſei, er 
müſſe deshalb zunächſt um Auskunft darüber 
was ſpäter 
geſchehen ſolle. — Herr Dr. Rühl hat erheb⸗ 
liche Bedenken 
Hülfslehrerſtelle mit Oberlehrergehalt, dadurch 
würden die bereits ſeit längerer Zeit im Amte 
befindlichen Hülfslehrer ſehr erheblich geſchädigt 
und man laufe 
hervorragend 
verlieren. 
Vorlage an den Magiſtrat zurückzugeben und be⸗ 
ſchließt die Verſammlung demgemäß. 


Da der Kommiſſion 
einer neuen Friedhofsordnung die vom Baurath 


friedhofes zur Beſchlußfaſſung überwieſen 
werden ſollen, wird beantragt, dieſe Kommiſſion 
um 3—6 Stadtverordnete zu verſtärken, die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dem zu und werden in die 
Kommiſſion die Herren Stadtverordneten Wol⸗ 
kenhauer, B 14 
Zander und Wechſelmann gewählt. 

Der Magiſtrat hat das Vorprojekt 
der 27. und 28. Gemeindeſchule vor⸗ 
gelegt und bittet, daſſelbe unter dem Vorbehalt 
der Vorlage eines ſpeziellen Anſchlages und 
Projektes zu genehmigen, die Koſten einſchließlich 
Anlage einer 
Brauſebädern find oberflächlich auf 461000 
Mark berechnet. 
läutert das vom Magiſtrat aufgeſtellte Projekt 
eingehend, es handelt ſich jetzt darum, daß außer 
der Gemeinde⸗Doppelſchule nebſt 
Turnhalle noch eine Turnhalle für die ebendort 
zu errichtende Mädchen⸗Mittelſchule auf dem in 
Frage kommenden Baublock Platz finden ſoll. 
Die Finanzkommiſſion bringt jedoch verſchiedene 
Abänderungen in 
weſentlichſten dahin gehen, die Gemeindeſchule 
mit der Längsſeite au die Turnerſtraße zu legen 

und die Turnhalle vu i 
d. h. die beiden Hallen für die Gemeindeſchule 
und die Mädchen⸗Mittelſchule in einem Gebäude 
zu vereinigen. — Herr Baurath Meyer be 
kämpft beide Vorſchläge als unzweckmäßig, worauf 
err Dr. Delbrück beantragt, 
zwecks Klärung der aufgeworfenen Streitfragen 
nochmals in die Finanzkommiſſion zurückzuver⸗ 


einer großen Mehrheit und iſt damit die An⸗ 
gelegenheit bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Von den hieſigen Mittelſchul⸗Rek⸗ 
toren iſt ein Geſuch eingegangen um Er⸗ 
höhung ihres Gehalts bis zur Höhe von 
6000 Mark und um Erhöhung des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes von 550 auf 660 
Petenten — die Herren Garbs, W. Lindemann, 
Pagio und Waterſtraat — begründen ihr Geſuch 
in folgender Weiſe: 
ſchulen Stettins haben wie die Auguſte Viktoria⸗ 
Schule neun aufſteigende Stufen mit obliga⸗ 
toriſchem Unterricht in zwei fremden Sprachen. 
Die allgemeine Bildung eines Schülers, der das 
Ziel der Knaben⸗Mittelſchulen erreicht hat, iſt 
daher der allgemeinen Bildung einer Schülerin, 
die die höhere Mädchenſchule mit Erfolg beſuchte, 
völlig gleichzuachten. 
hervor, daß in den letzten 10 Jahren eine ganze 
Anzahl von Schülern der Mittelſchulen die Prü⸗ 
fung für den Militärdienſt der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen beſtanden hat. 


privatim nachzuholen haben. Aehnlich liegen die 
Verhältniſſe in 
in denen 

gelehrt wird. 
von Jahren Schülerinnen, die die Mädchen⸗Mit⸗ 
telſchulen durchgemacht und das Engliſche nach⸗ 
geholt hatten, in die erſte Klaſſe der Auguſte 
Viktoria⸗Schule aufgenommen und dort ſehr gut 
mitgekommen. 
die Auguſte Viktoria⸗Schule 5 
trauten Kinder in ziemlich deuſelben 
gleich weit fördern, läge der 
die erſten Lehrer an beiden 
gleich hoch beſoldet werden. 

der Fall, denn die Oberlehrer an der Auguſte 
Viktoria⸗Schule 
Mark, erhalten alſo 1660 Mark mehr als die 
Mittelſchulrektoren, während der Direktor dieſer 
Schule 8200 Mark Endgehalt erreicht, alſo um 
3200 Mark höher beſoldet iſt. 
wohl billig erſcheinen, die Rektoren der Mittel⸗ 
ſchulen, denen neben dem Unterricht noch die Ver⸗ 
waltung von 8, bezw. 16 oder 18 Klaſſen ob⸗ 


Ering, 17. Sehrnar 1899, | 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. a 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmamt. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Ko, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Funke 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


liegt, den Oberlehrern der Auguſte Viktoria⸗ 
Schule im Gehalt gleichzuſtellen.“ 

Mit Bezug auf dieſe bereits früher ver⸗ 
öffentlichte Begründung glaubt der Referent, 
Herr Kurz, von einer ausführlichen Beſprechung 
der Petition abſehen zu dürfen, er empfiehlt 
Ueberweiſung des Geſuches an den Magiſtrat 
zur Rückäußerung. Demgemäß beſchließt die 
Verſammlung. 

Der Magiſtrat bittet um Genehmigung, daß 
dem Major a. D. Hering und dem Rektor G. 
Schröder für deren Mühewaltung in den 
Sammlungen des Hauſes Linden⸗ 
ſtraße 22 vom 1. Auguſt 1898 je eine 
Jahresvergütung von 1000 Mark gezahlt werde. 
Herr Kurz empfiehlt namens der Fina 
kommiſſion die Bewilligung der Dotation für 
diejenige Zeit, während welcher die genannten 
Herren perſönlich mit Arbeiten zur Unterhaltung 
der Sammlungen in Anſpruch genommen ſind. 
In dieſer Faſſung wird der Antrag genehmigt. 

In der Sitzung vom 2. d. M. lehnten nach 
längerer Debatte die Stadtverordneten bekanntlich 
die vom Magiſtrat beantragte Monopoliſi⸗ 
rung der Grabpflege auf dem Friedhofe 
ab. Mit Bezug hierauf theilt der Magiſtrat 
jetzt mit, daß er dem Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung nicht beizutreten vermöge. 
Bevor die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
angerufen wird, wünſcht der Magiſtrat eine noch⸗ 
malige Berathung in gemiſchter Kommiſſion und 


Namens der Finanz⸗ 


Wehrmann macht Mittheilung von 


Bierſteuer 
Die Entſcheidung iſt da⸗ 


Demnach ſind die 


1897 ab erhobenen Be⸗ 


eine Hülfslehrerſtelle bereits zweimal aus⸗ beſchließt die Verſammlung, dem ſtattzugeben. 
worden, jedoch nur mit dem] Herr Blau referirte über eine Vorlage auf 
daß ein einziger Schulamtskandidat] Abänderung der Verpachtungsbedingungen für 


ſolche ſtädtiſche Lagerplätze, welche nur durch er⸗ 


Stelle nochmals auszuſchreiben, jedoch als Ober: hebliche Aufwendungen für Bodenerhöhung, Be⸗ 
lehrerſtelle, mit dem Grundgehalt von 2700] währung und Uferbefeſtigung nutzbar werden. 


Den Pächtern ſoll für dieſe Aufwendungen Ent⸗ 
ſchädigung gewährt werden, falls der Vertrag in 
ſtädtiſchem Intereſſe vor Ablauf der Pachtzeit 
gelöſt wird. In die Praxis würden dieſe Ab⸗ 
änderungen umgeſetzt werden bei einem mit der 
Firma Stenzel u. Co. abzuſchließenden Pacht⸗ 
vertrage. — Herr Kurz beantragt, die Vorlage 
der aus ähnlichem Anlaß bereits gewählten Kom⸗ 
miſſion zu überweiſen. Die Angelegenheit ſcheine 
von derjenigen, welche die „Moskauer Handelsbank“ 
betreffe, nicht weſentlich verſchieden zu ſein, deshall 
könne ſie recht wohl gleichzeitig mit jener zm 
Berathung, geftellt werden, — Herr Dr. Graß⸗ 
mann empfiehlt ebenfalls die Kommiſſions⸗ 
berathung indem er namentlich auf die Wichtig⸗ 
keit der Kündigungsklauſel hinweiſt. — Herr 
Manaſſe ſpricht ſich für Ueberweiſung der 
Vorlage an die Finanzkommiſſion aus, zieht aber 


mit dieſer Oberlehrerſtelle 


gegen die Schaffung einer 


Gefahr, dieſe zum Theil als 
tüchtig bewährten Lehrkräfte zu 
Herr Malkewitz beantragt, die 


für die Berathung 


Abg. Eßlinger (Bauernbund) ſpricht für trag Hephener, ſeine Vorlage ber] Meyer vorgelegten Entwürfe für die Plan: einen dahingehenden Antrag ſpäter zurück, worauf 
Wiederbeſeitigung des Verſicherungs⸗Zwanges für u RER dem Bubgelkänte geſtaltung des neuen Zentral-[dit Verweiſung an die mehrerwähnte gemiſchte 


Kommiſſion beſchloſſen wird. 

Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung 
waren ohne beſonderes Intereſſe, dieſelben 
fanden den Anträgen der Referenten gemäß Er⸗ 
ledigung. 


leß, Dethloff, . N 


Verſammlung am 13. Februar. 
Vorſitzender Herr Koch. 

In Folge eines Angebotes der Lands 
wirthſchaftskammer wurde auf Vorſchlag des 
Vorſtandes beſchloſſen, von der Broſchüre „Die 
für den Anbau und Handel wichtigſten pommer⸗ 
ſchen Kernobſtſorten“ vorläufig 100 Exemplare 
auf Koſten des Vereins anzuſchaffen und ſie 
den Mitgliedern koſtenlos zur Verfügung zu 
ſtellen. Hierzu wurde von verſchiedenen Seiten 
lebhaftes Bedauern darüber ausgeſprochen, daß 
von dem im vorigen Jahre nach eingehender 
ſachlicher Berathung feſtgeſtellten pommerſchen 
Obſt⸗Sortimente ſeitens der Landwirthſchafts⸗ 
kammer je 11 Sorten Birnen und Aepfel ge⸗ 
ſtrichen Ze ſeien, da — in der Broſchüre 


Enrororterren orten 

Rückſicht auf die große Verſchiedenartigkeit der 
Boden⸗ und klimatiſchen Verhältniſſe Vor⸗ und 
Hinterpommerns nicht ausreichten. Das voll⸗ 
ſtäudige Sortiment iſt in dem 1898er Jahres⸗ 
bericht des Vereins veröffentlicht worden. — 
Seitens der Redaktion der „Proskauer Obſt⸗ 
Zeitung“ iſt den Vereins mitgliedern ein Jahres⸗ 
abonnement zu ermäßigtem Preiſe bei einer 
Betheiligung von mindeſtens 25 Abonnenten an⸗ 
geboten und nimmt der Schriftführer Mel⸗ 
dungen dazu entgegen. — Demnächſt erſtattete 
Herr Ebner Bericht über die von den Kaſſen⸗ 
prüfern vorgenommene Reviſion und wurde 
dem Schatzmeiſter Herrn Renner unter dem 
Ausdruck des Dankes für ſeine Mühewaltung 
einſtimmig Entlaſtung ertheilt. Von Herrn 
Wittkopp war ein größeres Sortiment aus 
Italien bezogener Schnittblumen ausgeſtellt, dar⸗ 
unter Nelken, Levkojen, mehrere Roſen⸗Sorten, 
Margueriten, Ranunkelen, Anemonen, ſowie 
Galax⸗ und Farnblätter zu Bindezwecken. Herr 
Kaſten erörterte bei den einzelnen Arten die 
gegenwärtigen ziemlich hohen Einkaufspreiſe, 
während ſich Herr Kallmeyer über die durch die 
Maſſeneinfuhr dds italieniſchen Bindematerials 
geſchaffene Lage des Gärtnereigewerbes aus⸗ 
ſprach. Herr Wittkopp ſtellte die ausgeſtellten 
Blumen zur Vertheilung an die Mitglieder zur 
Verfügung. Herr Eichholz hatte einen Topf mit 
blühenden Tulipa Greigi außer Konkurrenz 


Zentralheizung und von 


Herr Bleß als Referent er⸗ 


zugehöriger 


Vorſchlag, von denen die 


die Vorlage 


Dieſer Antrag findet die Zuſtimmung 


Mark. Die 


„Die drei Knaben⸗Mittel⸗ 


Dies geht auch daraus 


Andere wiederum ſind 


in die Unter⸗Sekunda bezw. Ober⸗Sekunda hieſi⸗ ausgeſtellt. Die herrliche dunkelorangerothe 
ger Real⸗Gynmaſien aufgenommen und kommen] Farbe und die ſchöne geſchoſſene Form 
gut vorwärts, obgleich fie das Lateiniſche] laſſe dieſe Tulpe als eine der ſchönſten 


und anbauwürdigſten erſcheinen und gab Herr 
Eichholz bereitwilligſt noch einige Winke über die 
Kultur dieſer leider noch viel zu wenig ver⸗ 
breiteten Art. — Herr Kallmeyer zeigte einen 
Strauß blühender Rieſen⸗Schneeglöckchen (Golan 
thus Elwesi) vor, deren Blumen bedeutend 
größer ſind, als die des gewöhnlichen Schnee⸗ 
glöckchens und das außerdem noch den Vorzug 
hat, daß es reichlich 14 Tage früher blüht. Der 
um ein weniger höhere Preis der Zwiebeln hat 
darin feinen Grund, daß ſich Galanthus Elwesi 
ſchwerer vermehrt wie nivali, ſeine Vorzüge ſind 
aber ſo groß, daß es allen Blumenliebhabern 
nur aufs wärmſte empfohlen werden kann. — 
Im Fragekaſten befand ſich die Frage: In einem 
Garten verſchwinden ſtets die mehrfach ge 
pflanzten Aurikeln. Iſt es bekannt, daß Unge⸗ 
ziefer (Mäuſe) die Pflanzen vertilgt? Die Frage 
wird dahin beantwortet, daß der Frageſteller 
ſeine Aurikeln wahrſcheinlich nicht alljährlich ver⸗ 
pflanze; geſchehe das nicht, fo faı le! fie oberhalb 
der Erde ab. Im Uebrigen ſtellen ihnen aber 
auch Mäuſe und namentlich Schnecken eifrig nach. 


den Mädchen⸗-Mittelſchulen, 
nur eine fremde Sprache 


Indeſſen ſind ſeit einer Reihe 


Da alſo die Mittelſchulen und 
die ihnen auver⸗ 
Grenzen 
Schluß nahe, daß 
Anſtalten ungefähr 
Das iſt aber nicht 
Gehalt bis 6660 


ſteigen im 


Es dürfte daher 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


Wie die 
tr fährt, iſt es zunächſt durchaus unbegründet, daß Weizen 167,00 Mark, Gerf 
e den e nee der beitfäpe konſul dem Oberrichter Chambers | Hafer 120,00 bis: 15060 Giant. Kanten zu 
wig 3: „Das Schweigen im Walde“ mitgetheilt habe, ſeine Regierung halte ſeinen bis 40.00 Mark. 
betitelt. Derſelbe ſpielt Rieder Am leich der Proteſt gegen deſſen Verhalten nicht aufrecht. Platz Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
deutſchen Alpen, deren Land und Leute Gang⸗ Vielmehr wird von deutſcher Seite nach wie vor 155,00, Hafer 126,00 Mark. . 
hofer wie kein zweiter wahrheitsgetreu zu ſchil⸗ betont, daß die deutſchen Staatsangehörigen der Stralſund: Roggen 136,50 bis —— 
dern verſteht. Wir freuen uns, durch den Ver⸗ Rechtſprechung des Oberrichters nicht unterſtehen. Weizen 154,00 bis ——, Gerfte 191.00 bit 
faffer wieder in das Leben der Tyroler eingeführt Jedenfalls ergiebt ſich aus allen zuverläſſigen ——, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 


Literatur. „Nat.⸗Ztg.“ von zuerläffiger Seite er⸗ Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00 nur 


ſpäter Stunde bei froheſter Laune vereinigt hielt. Strophe der Chor einſtimmig erklingen läßt. 
Ernſte und heitere Lieder und Vorträge, ſowie] Von dem BR Satz falt Bei mas IM 
eine Gratis⸗Verlooſung von Pflanzen umd|führung der erſte Theil fort, ſodaß ſich hier 
5 Saget den betrübten Herzen“ 
auſchließt, der mit hoffnungs freudiger Zuverſicht 
auf die zweite Strophe des Chorals 


ee * 


Stettiner Nachrichten. 


1 hinweiſt. Zart abgetönt find die folgenden Mittheilungen, daß den amerikaniſchen Oberrichter | Mark. 

1 . „Soli für Baß und Sopran, denen zn werden. g chen Oberrichter Mak. Hs 

5 Stettin, 17. Februar. In nächſter Zeit ü Für . Von Muret⸗Sanders enenklopädiſchem ders das erſte Verſchulden für die jüngſten! Neuſtettin: Roggen 137,50 bis —.— 
4 wird eine Neuauflage von dem Oriſchafts⸗ are 925 — — — — 3 Wörterbuch der engliſchen 0 2 n 3 nunmehr der] Weizen —,— bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
* perzeichuiſſe für die Provinz Poſen erſcheinen. und Alt noch die Schlußworte „Der Herr iſt mit Langenſcheidt ſche Verlags buchhandlung, Berlin, — In be Gem l bete ne es dis 40 er 124,00.bis —,—, Kartoffeln 30,00 
A Br a re rue — 4 — den uns“ festhalten, gehen die Männerſtimmen in ie die ach 5 Lieferung 9: Deutſch⸗ neteuhauſes . heut . bis 40,00 Mart. — 
3. d. Mts. einſchl. von der Briefannahme des die dri 2 n 2 Engliſch bis ge herausgekommen und darf man ne r den Auteag Weher⸗ — 
7 ̃ . ..,, . ̃ . Mimi cine be], _ Medtmetiecie 
3 egen genommen. : i { Es 8 0 ö Es 5. Fe 
5 i ird! geſchaffen wird. Wenig Bemerkenswerthes bieten entgegenfehen. 126) größeren Entlastung des Geundbefiges fordert. Berl ö 

* — Der „Fuhrmann Henſchel“ wird ein weiteres = a 3 Die jün iten Ereigniſſe im Sudan n 05 9 1 for erlin ul Mark per Tonne inkl. rache, Zoll 
* heute im Stadt- Theater ſeine Peitſche für Chor, ee die Ken, Aufmerkſamkeit immer . S4 fe air „ 5 ae ven 2 3 5 975 I 

3 Em gute |. Iaffen, Em era für Sopran und Alt „Selig find, die Gottes — Na Paſcha's „Feuer und Schwert im ei besucht ra ... 5 ee le 3 Roggen 162,75 Mark, Weizen 
5 ren zum Benefiz für den Ober⸗Regiſſeur 5 en“ ſowie die eindring,| Sudan“ (F. A. Brockhaus, Leipzig) gelenkt, das * Ro Be 5 i 
— ß... , ̃ urdiegen |, Sisehuot: Hagen —-— Mat, in 
# im Intereſſe dieſes verdienſtvollen Schaufpielers | muth“ ein erhöhtes Intereſſe in Anſpruch nehmen, Aufſchluß über die jetzt zuſammengebrochene wird aus besonderer Peſter Quelle gemeldet, dee“ Ode in: 5 ; 

5 zu wünschen, daß diesmal Fuhrmann Henschel“ Glanzvoll hat Becker ſein Werk zum Abſchluß Herrſchaft des Mahdi und feiner fanatiſchen Rücktritt Ba „ ee PER ae: Roggen 157,75 Mark, Weizen 
a die nöthige Zugkraft nicht vermiſſen läßt. Alſo: „8 no Schaaren giebt. Das mi tri uffys ſei bei der Wiener Konferenz „75 Mark. 5 

fr ückli a gebracht, indem er daſſelbe nach einer prächtigen 9 nit Illuſtrationen und entſchieden. Als ſein Nachfolger komme nun⸗ Riga: Roggen 159,75 Mark. We 

u 8 kale abet! due) 3 Doppelfuge mit der letzten Strophe des Chorals Karten ausgeſtattete Werk iſt ſoeben in 9, Auflage mehr Szell oder Fejevarh in Betracht. 183,75 Mark gen 159, rk, igen 
* Dem Lehrer Tramitz an der Stadtſchule | ausklingen läßt. erſchienen (gebunden 10 Mark). Slatin Paſcha, Das Befinden der Erzherzogin Maria 


in Schivelbein iſt der Adler der Inhaber des 
W Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
iehen. 

— Dem Gemeinde⸗Vorſteher Grünberg zu]! 5 . : 
Klein⸗Möllen im Kreiſe Greifenhagen, Er je ſchönen, klangvollen Altſtimme das 
früheren Gemeinde⸗Vorſtehern Adermann zu genus dei“ aus der H-moll-Meſſe von 


der ehemalige öſterreichiſche Leutnant, hat 17 Immaculata hat ſich weſentli eſchli 
) 2 ſentlich verſchlimmert. r 
8 im ze. . In 27 Schlachten Es ift eine Lungenentzündung im en e Ehe een Korn⸗ 
R %% fürmten|Hagıprakufte erst 75 Bon mike, 08 1045, 
nd gegen die Heere des Mahdi, und 11 Jahre die Serben die dortige Kirche und riffen die . ee 


lang mußte er als der werthvollſte Gefangene auf derſelben befindliche kroatiſche Fahne herab. 840. Stetig. Brodraffinade I. 23,75 bis —— 


> 1 D ; 433 „Jade Jerab.] Brodraffinade II. 23,50 bis —,—. Gem, Naffinabe 
Sabeſſow im Kreiſe Kammin, Rühl zu Kehrberg Bach in vollendeter Form zu Gehör und nicht 705 5 ya ent 2 ah Drag, 16. Feb. Den ebm did mit Faß 23,624, bis 24,00. Gem Mels 1 
im Kreiſe Greifenhagen und Janne zu Bonin im minder genußreich geſtaltete ſich der Vortrag voll. Mit welchen Gefühlen mag Slatin Kat 0 zufolge wird die ungariſche Kriſe eine öſter⸗ mit Faß 93,00 big Ten Stil. Rohe 
Kreiſe Regenwalde, und dem Schumann Mugufe | Jveier „Ernfter Gejänge* von Brahms durch jetzt die Hauptfiabt des Mahdi Gi al: reichiſche zur Folge haben, falls der böhmiſche zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Ham 
Könemann zu Stettin iſt das Allgemeine Ehren⸗[Herrn Freitag⸗Beſſer. Der Sänger ver⸗ haben, als er als Sie i 25 Spitz Landen am 7. März aufanmsientteten, fee per Februar 9,45 G., 9,521/, B., ver März 9 
zeichen verliehen, , . erfter Linie feinen Rathe ̃¶ò'VN ß . 
N Dem 1. men ee Adee Ang zu W re 0 Mi 8 ſchlägen und feiner genauen Kenntniß der Macht Sade Er e mehrere Sekunden an⸗ > Auguſt 9,80 G., 9,82 ½ B. per Ottober⸗ 
olberg iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande 8 ! 5 I „ e ” £ > ezember 9,25 G., 9271, B. 

Derfiehen. j 9 warmer Färbung, kurz, eine Stimme, wie man — n ber allen ne bete Paris, 16. Februar. (Privat⸗Telegramm.) öl, 16 Fehrran 501 Tote 850 per 
— Zentralhallen. Geſtern Abend ie im Konzertſaal mit Vergnügen hört. An⸗ Die Königin von an hat die Verdienſte Im Senat fand heute die Wahl des Aus⸗ Januar 50,80. — Wetter: Regneriſch l 
bot Herr Dir. Schmidt wiederum ein neues genehm berührt auch die Nobleſſe des Vor⸗ latin Paſchas fee durch Verleihung eines ſchuſſes ftatt, welcher über die Geſetzesvorl Hamburg, 16. Februar, Borm. 11 Uhr 
Programm, welches von dem ſehr zahlreich er⸗ trages, die auf eine ausgezeichnete Schule der höchſten Orden anerkannt, den Siatin als der W N Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſchienenen Publikum mit lebhaftem Beifall auf⸗ und fleißiges Studium hindeutet, nur einzige Nichtengländer empfing. Slatin Paſcha een bie Reviſion berathen ſoll. Es wurden Santos per März 31,00, per Mai 31,25, 

genommen wurde. Wenn bei dem letzten Pro⸗ die Ausſprache einzelner Konſonanten iſt dadurch Baron Sir ur olph Slati neun Mitglieder gewählt, wovon fünf der Vor⸗ per September 32.25, per Dezember 32,75 
gramm das „Verbrennen einer Dame“ beſonderes möchte noch einer kleinen Korrektur be⸗ (geworden b 9 lage günftig, vier ungünstig geſinnt find. Eine Hamburg, 16. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Jutereſſe erregte, jo tritt diesmal auch wiederum dürfen. Außer dieſen beiden Soliſten war RUN: 121 Zuſammenſtellun in den verſchied G Zuckermarkt (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
eine Feuers und Flammen⸗Nummer als Haupt⸗ 9 r e ene eee eee eee eee ergab, daß von le a e zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
iece hervor, es iſt Mi ie be⸗ nommen 7 i Fe 
kühe Serben n Lüner Gele 0 nicht worden, nachdem Frl. Tilly Dortmund vo.  Sebiffenachrichten. 123 für und 113 gegen die Vorlage waren, 940, 2 Marz“ 930 ee 2 
darauf beſchräukt, durch Beleuchtungseffekte ihre] wenigen Tagen wegen plötzlicher Erkrankung Hamburg, 16. Februar. Nach dem Ber ſieben enthielten ſich der Abſtimmung. Dies Auguſt 9,82 ½, per Oktober 9,25, per Des 
Tänze zu verſchönern, ſondern fie führt diefe] hatte abſagen laſſen. Auch Frl. Münch war ein richte des Kapitäns Karlowa vom Dampfer Votum tft nicht gültig, weil 57 Senatoren bei zember 9.27 ½. Stetig. 
e 1 Branch gend ai ee Ne ine Fr a Pretoria“, der, wie bereits gemelbet, in Folge der Abftinmung gefehlt haben, deren Abſtim⸗ C 
arbietung, welche einen prächtigen Anblick ge⸗ Art, entledigte, e 8 S g 4 di 15 17 umwolle ruhig, 32,50. 
währt. Eine weitere . ke biete Anerkennung. Trefflich gelang der Sängerin die regen wußte er an Bord Ales wohl. Anker T... ta nee Wien, 16. Behr, Getreidemarkt Weizen 
die auſtraliſche Sängerin und Tänzerin Elſte Arie. Jeſu, laß uns auf „dich ſehen in der den Paſſagieren iſt kein Unfall vorgekommen. trosdem wird angenommen, der Geſebentwurf per Frühjahr 9,58 G., 9,9 B. per Mar Jani 
Leslie, die junge Schöne ift eine blendende] Bachſchen Kautate und in Albert Beckers gleich⸗ Das Schiff hat ſich unter ſchwierigen Verhält- werde angenommen werden. In den Wandels] —,— G., —— B. Roggen ver Frühjahr 8,04 &, 
Eeſcheinung und tritt in prachtvollen Koſtümen auf, 7 Toudichtung erſchienen uns ihre Soli niſſen vorzüglich bewährt. Da die Reparatur] gängen herrſchte größte Erregung 8,05 B. Mais ver Mar Jun 43e G. 4,99 N 
die ſie ſchuell zu verwandeln verſteht. Wenn ihre 17 „daß die Hülfe aus Zion über Israel des Schadens einige Zeit in Anſpruch nehmen 99 7 en d ett 3 Hafer ver Frühjahr 6,09 G., 6,10 B. 
Lieder, die fie faſt nur in englischer Sprache käme. und „Des Chriſten Herz auf Roſen geht“ wird, werden die Paſſa iere mit der am Sonne ae een een Peit, 16. Februar. Vormittags 17 Uh. 
fingt, nicht immer Effekt machen, jo ift dies bei] beſonders reizvoll. Frl. Stephan rat abend, den 18. d. Mis, bon hier abſegelnden Kriegsminiſter, er habe den Armeekommandanten Produktemaarkt. Weizen loko beh., ver März 
ihren graziöſen Tänzen um jo mehr der Fall. nur mit der Arie „Hochgelobter Gottesſohn Penuſylvania“ nach Newyork weiter befördert wiederholt, daß kein Offizier einem politiſchen 9,69. G. 9,70 B. ver April 9,47 G., 9,43 B, 
Ueberaus intereſſant find die dreſſirten 3 Seehunde] wirkungsvoll hervor und gegen den Schluß hin ſderden Verei hören dü per Oktober 8,56 ©, 8,58 B. Roggen 
der Mde. Weſt eo n, die klugen Thiere mit ihren] vereinigten die beiden Damen ſich zu dem köſt⸗ 8 Bae de DIRTE: per März 783 G., 7,85 B. Ha 
lebhaften Augen folgen ihrer Herrin auf jeden lichen Duett „Selig ſind, die Gottes Wort hören WEITET — N Venedig, 16. Februar. Don Carlos per März 5,79 G., 5,81 B. Mais per a 
Wink und führen die überrajchendften Kunſt⸗ und bewahren.“ Herr Freitag⸗Beſſer war a! 52 | BE richtete an die karliſtiſchen Kortesmitglieder ein 4,69 G., 4,70 B. Kohlraps ver Auguſt 12,10 
ſtücke aus, wobei fie fi) ihrer Schwimmfloſſen] namentlich in der Reformationstantate erfolgreich Telegraphiſche Depeſchen. Schreiben, in welchem er denſelben verbietet, an G., 19,90 B. Wetter: Schön. > 
zur Bewegung bedienen. — Proben einer er: |thätig, jeine Arien bildeten vielfach Glanzpunkte Berlin, 16. Feb Der Kais den Verhandlungen über den Friedensvertrag mit Glasgow, 16. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Taunlt chen Kauft und Gewandtheit bieten die des Werkes, wir erwähnen nur die Seellen „Der Ne. ee in, 1551 5 55 i age nahm im] Amerika theilzunehmen. Das Schreiben ſchließt , Min. Roheiſen. Mixed numbers warrams 
3 Welfons in ihren Produktionen an hät Herr iſt mein Fels“ und „Nehmet an das Wort“. agdſchloſſe Hubertusſto heute ormittag | mit den Worten: „Wir bereiten uns vor, das 55 Sh. — d. — Matt. 5 


genden Seilen und zu einer gefälligen Schau- Die Chöre führten unter der bewährten Leitung ie" nn menen 1008 Nie „und Nate 
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nummer vereini i des Herrn Profeſſor Lorenz ihre oft nicht * 5 von uns fordern!“ — .ff— —— —¼ 
bei an ne Ai a) leichte Aufgabe mit beſtem Gelingen durch, mit — Der Oberſtkämmerer Fürſt . Hohenlohe: | — > A 8 Wetteraus ſichten 

drei Damen verbinden dabei Gymnaſtik, Geſang beſonderer Anerkennung dürfen wir dabei ein⸗ Oehringen giebt am 18. d. Mis. ein Diner. ee 5 5 ae: h 

und Tanz. Weiter heben wir die vollendeten] zelner Nummern gedenken, wie des . Wie der „Kreuz⸗ zufolge verlautet, hat der Börſen⸗ Berichte. fir Freitag. 17. Februar. 
Arbeiten on Miß Ottoburne hervor und 3 Aer eier 2 1110 ai er Kaifer 6 5 55 Aug gg 0 er Getreidepreid:N otirungen der Landwoirth hu 1 5 nn zunächſt ziemlich trübe 
ür 1 g ſembleſätze „Aus tiefer Noth“, „Finſter⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchre er 2 mit leichten Regenfällen und mäßigen füdw 

für die humoriſtiſche Unterhaltung ſorgen neben niß bedecket das Erdreich“ ſowie „Fürch⸗ Veröffentlichung einer Notiz des „Newyork Herald“, ſchaftskammer für Mommern. 8 


dem vom vorigen Programm bekannten Charakter⸗ g A - J en, ! 
komiker 5 die drei muſtkaliſchen[tet euch nicht.“ Mit der Durchführung in welcher die beabsichtigte Herſtellung einer 
Excentriques Herl ey, welche einige neue be⸗ des Orcheſterparts durfte man im Allgemeinen direkten Kabelverbindung zwiſchen ee 
luſtigende Trics bringen. — Sicher wird dies zufrieden ſein, bei Begleitung der Soli hätte und den Vereinigten Staaten in der ſympa⸗ 
| jedoch bisweilen eine noch größere Zurückhaltung |thiicheften Weiſe beſprochen wird, dieſe Aeußerung 
geübt werden können. Die Begleitung der des einflußreichen Newyorker Blattes ſei ein Bes 
Brahms'ſchen Lieder führte Herr Prof. Lorenz] weis, daß in den einſichtigen Kreiſen der Ver⸗ 
am Klavier mit feinem Verſtändniß durch. — [einigten Stageen dieſelben Auffaſſungen Wurzel 
Faſſen wir unſer Urtheil in wenige Worte zu⸗ſchlagen, von welchen die maßgebenden Per⸗ 
ſammen, jo wird es lauten müſſen: der Stettiner | jönlichkeiten in Deutſchland zweifellos erfüllt 


Am 16. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N ; 2 
nu Stettin ping: Roggen Waſſerſtand. 
143,50, Weizen 159,00 Mark. 5 Am 15. Februar. Elbe bei Auiſig + 1,08 
Stettin: Roggen 135,00 bis 144,00, Weizen] Meter. — Elbe bei Dresden — 0,42 Meter. — 
158,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 142,00, Elbe bei Magdeburg + 1,85 Meter. — IInſteut 
Hafer 122,00 bis 132,00 Mark, Kartoffeln 30,00 [bei Straußfürt 1,50 Meter. — Oder bei 
bis 36,00 Mark. Ratibor + 1,63 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Anklam: Roggen 137,00 bis —,—, pegel + 5,10 Meter, Unter egel + 0,08 Meter. 


lichen Winden; nachher aufklarend. 


neue Programm wieder große Zugkraft aus⸗ 
üben. 


Geſchaftliches. 


Die Bockbier⸗Saiſon iſt da! Jede] Muſikverein hat durch die geſtrige Chorauffüh⸗ ſind. et Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bie — Oder bei Frankfurt + 1,62 Meter. — 
Brauerei ift beſtrebt, ein vorzügliches Bockbier] rung ſeinem Ruf erneut nach jeder Richtung Hin] 2 — Die füngiten Meldungen des „Reuter | —,—, Hafer 126,00, Kartoffeln —,— Mark. Weichſel bei Brahemünde + 3,28 Meer. — 
zu liefern. Auch die Berliner Schultheiß ⸗ Ehre gemacht. M. B. ſſchen Bureaus“ aus Apia über die Vorgänge auf I Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen] Warthe bei Poſen + 1,62 Meter. — Am 
Brauerei hat mit dem Ausſtoß ihres dies⸗ Samoa erweiſen ſich keineswegs als zutreffend.! 167,00, Hafer 125,00 Mark. 14. Febznar: Netze bei ÜUſch + 1,30 Meter. 


jährigen Bock⸗Biers begonnen und iſt das 
Gebräu nach dem Urtheil von „Sachkennern“ 
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Schalten der Vergangenheit. 
Roman von E. Heinrichs. 


— 


22 (Nachdruck verboten.) 


Die Gräfin lächelte höhniſch, doch war ihr Ge⸗ 
ſicht dabei krampfhaft verzerrt und wie im Fie 
ſchauerte fie zuſammen. Ihre Augen irrten an 
der Wand entlang, ſie zählte, den ſilbernen Han 
leuchter hochhaltend, einige Felder der koſtbaren 
Gobelins, welche die Wände bedeckten, und ſchritt 
hastig auf eins derſelben zu. In einer Verſchuörke⸗ 
fung barg ſich ein goldener Knopf, ein Druck auf 
denſelben und ein ſchmaler Theil der Wand, groß 
genug, um eine ſchlanke Geſtalt durch zu laſſen, 
ſchob ſich geräuſchlos zur Seite, über die andere 
Tine Als fie hindurchſchlüpfen wollte, beſann 
de ſich, daß fie die Thüren zu ſchließen vergeſſen, 
und erſt, als dieſes geſchehen, führte ſie ihr Vor⸗ 
haben aus. 

Sie befand ſich in dem Rauchzimmer ihres 
Gemahls, das noch die deutlichen Spuren ſeiner 
kürzlichen Anweſenheit trug. Es war ihr, als 
ſpüre ſie den feinen Zigarrenduft, und eine An⸗ 
wandlung von Schwäche ſchien ſie plötzlich über⸗ 
mannen zu wollen. — Wie? — Liebte ſie dieſen 
Mann, der ihr Herz mit Füßen getreten, ſie ver⸗ 
höhnt, verrathen und beraubt hatte, wirklich noch 
immer ? 


„Nein!“ ſprach fie hart, „ich haſſe ihn!“ Sich 
mit dieſem Ausſpruch wappnend, ſchritt ſie zur 
lite ſuchung des Raumes, doch zeigte ſich auch 
hier keine Spur irgend einer Aufklärung. J. 
dem darauf n Ankleide⸗Kabinet fand ſie 
nur zu deutliche Spuren ſeiner Flucht und zwar 
in der von dem Groom angegebenen Verkleidung. 
Jetzt hatte die ſonſt ſo kalte, herzloſe Frau eine 
wirkliche Ohnmachts⸗Anwandlung. Laut ſtöhnend, 
ze! Leuchter hinſetzend, wie ein auf den Tod 


Ausſchreibung von Bekleidungs⸗Gegenſtänden. 

Die Lieferung von 

22 400 m Band, 10 808 m Callicot, 160 m Göper, 
110 m Baumwollendamaſt, 11 689 m Drillich, 
1863 m Fries, 33 m Futterkattun, 1 620 Stück 
Halstüchern, 5 346 Stück Handtüchern, 165 m 
elſaſſer Hanstuch, 300 Stück Hoſenträgern, 50 m 
Julet, 370 Stück Kopftüchern, 453 m Lazarethdrell, 
32 318 m Leinewand, 1 158 Rollen Maſchinengarn, 
6 156 m Neſſel, 5 840 m Parchend, 90 m Plüſch, 
7250 kg Roßhaaren, 5 730 Stück Scheuerlappen, 
1454 Stück Schlafdecken, 818 m Schürzenzeug, 
700 Stück Servietten, 185 Stück Shawls, 290 
Paar Strumpfbändern, 654 kg Strumpfgarn, 
1 731 Stück Taſchentüchern, 405 Stück Tiſchtüchern, 
1967 m Tuch, 145 Stück Umſchlagetüchern, 
500 Stück Unterlagen, 10 Stück Waffelbettdecken, 
„526 m Warp, 1 400 Stück Wiſchtüchern, 3 230 m 
Zufriedenheit, 134,5 kg Zwirn, 2 628 kg Leder, 
42 Stück Schaffellen und 980 Paar Filzpantoffeln 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 
1899/1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 4 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Freitag, 24. Februar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im chäfts zimmer der 
Provinzial⸗Irrenauſtalt bei Uecker münde 
anberaumten Termine an die Direction dieſer 
Auſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen a denen 
ch jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Feſchäftszimmer der genannten Anſtalt einzuſehen, können 
von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. 


bezogen werden. 
* 20. Jauuar 1899. , 
Dan der Provinz 


Pommern. 
von Elsenhart-Rothe. 


Bekanntmachung. 


Die Abſtimmungsliſte, welche aus Anlaß des An⸗ 
trages auf Errichtung einer Zwangs⸗Innung für das 
Schornſteinfegermeiſtergewerbe im Regierungsbezirk 
Stettin aufgenommen iſt, wird vom 18. ar er. 
ab auf die Dauer von zwei Wochen in dem Bureau 
des hieſigen Magiftrats für ſozialpolitiſche Angelegen⸗ 
ier, bei 1 zur Einſicht 
und Erhebung etwaiger Einſprüche der Betheiligten 
öffentlich ausgelegt. b Be 

Nach Ablauf dieſer Friſt angebrachte Einſprüche 
bleiben unberückſichtigt. 

Stettin, den 14. Februar 1899. 

Der Commiſſar. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Bredow a. O., den 15. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Der förmlich feſtgeſtellte Fluchtlinien⸗ und Höhen⸗ 
lageplan für die Feld⸗, Martin-, Ulrich⸗ und Roſen⸗ 
ſtraße liegt in der Zeit vom 17. bis einſchließlich 
28. Februar d. Is. in meinem Geſchäftszimmer, 
Wilhelmſtraße Nr. 79, zu Jedermanns Einſicht offen, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der indevorſteher. 
Netzel. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗ 
Verkauf 


aus dem Forftrevier Brunn. 
Am Dienftag, den 21. Februar 1899, Vormittags 
30 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow 340 Stück kieferne 
Schneide⸗ und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Kiefern 
22 rm Rollen, 66 rm Kloben, 109 rm Knüppel, 100 rm 
Reiſer und 220 rm Stubben, öffentlich meiſtbietend 
unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert 


werben. 
Die Forſtrerwaltung. 


4 Stuben. 
Arndtſtr. 4, 3 Treppen, 4 Stuben, Balkon, 


Bade- und heizbare Mädchen⸗ 
5. zum 1. April oder früher zu vermiethen. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 
Dent ier. 19. 1 Tr, er A. April. 


Ehe die Augen, vergebens gegen 


In lich gelang es ihr, den Blick zu feſtigen. 


111 und 1 Uhr. 


riedrichſtr. 9, 1 Tr., 


berrſchaftliche Wohnung von A Stuben, m 1. April 1899 zu vermiethen. 


die furchtbare 

wäche ankämpfend. Endlich hatte ſie dieſelbe 

gt, wenn auch die Füße ſie noch nicht zu 

fragen vermochten und das Zittern fie noch nicht 
verlaſſen wollte. 

Ja, er war feig entflohen, irgend einem Ber⸗ 

hängniß ausgewichen und hatte die Folgen ihr 


verwundetes Thier ſank fie in emen Seſſel = 


ber aufgebürdet. Dort hing fein Anzug, den er bei 


der Abreiſe getragen, Ueberzieher und der Hut, 


d⸗ alles neu aus Berlin erſt bezogen, fie hatte ihm 


heimlich nachgeblickt und ſich gewundert, daß er 
bei dem kalten Herbſtwetter, das ſchon winterlich 
wurde, ſeinen Reiſemantel nicht mitgenommen 
hatte. Gewiß hatte er ſich bei ſeinem klugen 
Kurt Rath holen wollen und dieſer ihm zur 
Flucht gerathen. 

Die unglückſelige Frau ſchritt jetzt langſam mit 
wankenden Knieen in's Schlafgemach und blickte 
auch hier, doch mit getrübten Augen umher. Sie 
ſchüttelte wie geiſtesabweſend den Kopf, — das 
Bett ſchien kaum berührt zu ſein — welche Auf⸗ 
regung mußte den blaſirten Genußmenſchen er⸗ 
griffen haben! — 

Mit einer ungeheuren Willens⸗Anſtrengung 
raffte die Gräfin ſich jetzt auf und blickte ſchärfer 
umher. Zuſammenzuckend trat fie haſtig auf die 
Toilette zu, griff bebend nach einem zuſammen⸗ 
gefalteten Papier und ſchlug es auseinander. Es 
enthielt einige flüchtige Zeilen von der Hand ihres 
Gemahls. 

Sie mußte das Papier ganz dicht an's Licht 
halten, weil es ihr vor den Augen dunkelte und 
die Buchſtaben wie Irrlichter umhertanzten. 2 
Sie 
las: Meine theure Joſephine! — Ich muß Dich 
auf einige Zeit verlaſſen, um einer unangenehmen 
Unterſuchung des Ober⸗Vormundſchafts⸗Gerichts, 
bei dem mich irgend ein Schurke angeſchwärzt 
hat, auszuweichen. Verzeih, wenn ich Dir Aerger 
und Kummer bereitet und laß' meinen Kurt, den! 


Eichen-Holzverkauf 2 


der Oberförsterei Rothemühl 
Freitag, den 3. März 1899, 
Vormittags 9 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 


Hammelstall, Jagen 1, 463, 66, 68, 69: 
246 Stück I/ V. mit 476 fm, 126 rm Nutz⸗ 
ſcheite /I. 

Nettelgrund, Jagen 32/34, 53/54, 56/57, 
73/76: 357 Stück JV. mit 735 fm, 381 rm 
Nutzſcheite J./II. 

Herrenkamp, Jagen 59, 65, 85/87 108: 
73 Stück 1./V. mit 167 fm, 19 rm Nutzſcheite II. 

Grünhof, Jagen 90/95, 110/111, 127, 140: 
124 Stück 1./V. mit 152 fm, 74 rm Nutzſcheite 11. 

Rothemühl, Jagen 77, 96, 97, 117, 121, 
152, 153 und Totalität: 530 Stück 1./V. mit 
485 fm, 1480 vim Nuſchele J- 10 rm Palle 


Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: 


Freitag Abend 6 Uhr in der neuen Kapelle Paſſtons⸗ 
gottesdienſt: — | * Dr. Scipio. 


em: 8 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Dux. 


Stift Salem. 


Mädehen⸗Mittelſehule. 
Anmeldungen für das Oſterſemeſter täglich zwiſchen 


Th. v. Hünerbein, 
Oberin. 


. ” 
ingenieure, Techn, Werkm., Ar 


aschinenbau,Elektrotechmik. 
Elskt. Lab. Staatl. Prül.-Commissar 


m 


Nachhülfeſtunden in allen Gymnaſial⸗ 
werden gewiſſenhaft ertheilt, monatl. 6 //, im Zirkel 
billiger. Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 
Ecke der Gartenſtraße. 


‚Stettiner Kriegerverein. 


Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtraße 77: 


Maskenball. 


Freunde des Vereins ſind hiermit freundlichſt ein⸗ 
geladen. Billete für Kameraden, deren Damen und 
Fremde ſind vorher zu löſen bei den Kameraden 
Schüler, Grüne Schanze 16, Keller, Teske, Boll: 
werk 11, Koltermann, Gr. Laſtadie 98, 3 Tr., und 
Abends an der Kaſſe. 

Eine gute Maskengarderobe iſt im Lokal aufgeſtellt. 

Der Vorſtand. 


—  — —— ie Der — 
Schuhmacher - Innung. 
I 


Einführungen geſtattet. Anfang 8 ½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


Herr Dr. H. v. rygalskt: betrieben wurde, beabfichtige ich mit maßi 


Die Gebirge und Fiorde des 
ſehottiſehen Hochlands. 


Die Damen ſind hierzu eingeladen. 


und Clementarfächern 


il Specialität: Accu 


nicht ein Schatten einer Schuld triſt, es und ihn begleitet 


entgelten, was ich verbrochen. Um eins 
Du ruhig ſein, ich habe Dich nicht zur Betilerin 
gemacht. Dein Vermögen, beziehungsweiſe die 
Zinſen deſſelben bleiben Dir unverkürzt. Da Du 
für Deinen entlaufenen Sohn doch niemals Liebe 
empfunden haft, und der ungerathene Bube auch 
face längſt in fremder Erde modert, jo wird 

Verluſt ſeines Erbes Dir ſicherlich keinen 
Schmerz bereiten. Wenn Du Kurt adoptirſt, 
würdeft Du Dir einen dankbaren Sohn, auf den 
Du ſtolz ſein könnteſt, erwerben, gieb ihm den 
Namen Rotenheim, dies iſt die letzte Bitte Deines 
unglücklichen Gatten Udo von Hallenberg. N. S. 
Sn den obervormundſchaftlichen Gäſten dieſe 

eilen nicht. 

Die Gräfin mußte ſie zweimal durchleſen, be⸗ 
vor ſie den Inhalt ganz zu faſſen vermochte. 
Dann ſtieß ſie ein heiſeres Gelächter aus, das 
ſchauerlich durch den ſtillen Raum klang, ballte 
das Papier zuſammen und ließ es dann an der 
Kerze zu Aſche werden. 

„So vernichte ich Dein Gedächtniß!“ ſprach 
ſie leiſe, richtete ſich ſtolz auf und kehrte, alle 
5 hinter ſich verſchließend, in ihr Zimmer 
zurück. 

Nach einer Weile ließen ſich die beiden Beam⸗ 
ten der Ober⸗Vormundſchaft, denen fie im Speiſe⸗ 
zunmer ein Diner hatte ſerviren laſſen, bei ihr 
melden. Sie ließ ſte eintreten. 

„Wir hören ſoeben von der Dienerſchaft,“ be⸗ 
gann der Wortführer, „daß der Herr Baron 
allerdings heimgekehrt, jedoch beim Parke aus⸗ 
geſtiegen und ſeitdem nicht mehr geſehen worden 
iſt. Können Frau Baronin uns etwas Näheres 
darüber mittheilen?“ 

„Nein,“ erwiderte ſie ruhig, 8 bedaure, 
Ihnen nichts mittheilen zu können. Der Baron 
wird jedenfalls etwas vergeſſen oder noch irgend 
einen Beſuch gemacht haben. Das Wahrſchein⸗ 
lichſte iſt, daß er im Park einen Freund getroffen 


meines Gemahls nicht.“ 

„Dann, Frau Baronin, müſſen Sie uns dieſe 
Kontrolle und zwar eine Hausſuchung geſtatten.“ 

Die 
Sie maß den kühnen Sprecher mit einem hoch⸗ 
müthig verächtlichen Blick und fragte kurz: „Was 
berechtigt Sie zu einer ſolchen ungeheuerlichen 
Forderung?“ 

„Das Geſetz, Frau Baronin!“, erwiderte der 
Beamte kalt. „Ihr Herr Gemahl hat die gericht⸗ 
liche Aufforderung erhalten, in dieſen Tagen 
Schloß Rotenheim nicht zu verlaſſen, weil eine 
Kommiſſion der Ober⸗Vormundſchaft eintreffen 
würde, um eine Rechnungs⸗Ablage des gräflich 
Rotenheimſchen Nachlaſſes zu verlangen.“ 

„Der Erbe ift verſchollen —“ wandte die Ba⸗ 
ronin achſelzuckend ein. „Weshalb hat ſich die 
Obervormundſchaft nicht früher um ſein Vermögen 
bekümmert.“ 8 

„Darauf habe ich nichts zu antworten, meine 
Gnädigſte! — Vielleicht hat man der Mutter⸗ 
liebe und ihrer Fürſorge um den Sohn zu ſehr 
vertraut. Doch gleichviel, wir wiſſen beſtimmt, 
daß Baron Hallenberg von der letzten Station 
abgeholt worden iſt und am Rotenheimſchen Park 
ſein Cab verlaſſen hat, daß er alſo im Schloſſe 
ſein muß —“ 

„Und weshalb ſollte der Baron ſich vor Ihnen 
verbergen?“ fragte ſie hochmüthig. „Weshalb 
ſich vor einer Rechnungs⸗Ablage fürchten?“ 

„Für dieſe Annahme wird die maßgebende Be⸗ 
hörde ihre gewichtigen Gründe haben, Frau Ba⸗ 
ronin!“ verſetzte der Beamte achſelzuckend. „Ich 
erfülle nur eine Pflicht.“ 

„Und ich proteſtire gegen eine ſolche ſchmach⸗ 
volle Handlung,“ rief die Baronin erregt. „Ver⸗ 
laſſen Sie auf der Stelle das Schloß oder ich 
werde meine Diener —“ 


000000900000000060000006005 008 
Freitag, den 17. Februar, prärise-8 Uhr, 


im Concerthaus: 


Einlasskarten 
Loge 75 Pfg. in 
Königsplatz 4. 


num. 


Ses 


3 |. Concert des Udel-Quartett 


aus Wien. 


Mk. 2 
der Musikalienhandlung 


num. Mk. 1, 
E. Simon, 


nicht 
von 


und 1,50, 


Abendkasse Mk. 2.50, 2.—, 1.50. 


UI. Internationaler 


Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 


am 
in Breslau eine Ausſtellung 


15., 16. und 17. Juni 1899 
und einen Markt von land⸗, ne. 


forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


rogramme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 


Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 65 


an 
Dr. Kutzieh find die Anmeldungen bis ſpäteſte 


ieſelbe z. H. 


Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1899. 


Der Vorſtand des Breslauer laudwirthſchaſtlichen Vereins. 


ö —u— nn 


„Ingenieurschule 


vormals in Zueibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik, 


| Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Geſchäftslage befindliches 


Alt-Dammer lektricitäts-Werke Act-Ges, zu Alt-Dammn. 


Eingezahltes Kapital 3 000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene ee oe oo 00 0 


Elektrische „ 0 0 % % % % „ Kraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen % % © 
Stationäre und transportable 
mulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Mein in Stargard (Pommern) in beſter 


1 


zu Mannheim“ 


Der Direktor: P. Wittsaeck. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


2 Stuben. 
Wallſtr. 34/85, Wohn., beit. a. 2 St., Kb., Waſſerl. 
M. A: verm. Näh. dort part. r 
t. frdl. v. u. . v. 


R U 


* Pulitzerstracse 28, 


4 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb., z. 1. 4. 99. 
—— —-— —— . — ͥͤ — — 


1 Stube. 
Fortpreußen 12 iſt eine Stube und Küche zu 


vermiethen. erfragen Nr. 13, links. 
Stube, Kammer, Küche. 
König 


42, 
1. 4. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche 


Mofterhof 4, St., Kamm., Kch. z. 1 März z. v. N. b. Pfaff. 
I KK 


Möblirte Stuben. 
wor Friebrichſtr. 1, 4 T., 


Breiteſtr. 1, 3 Tr., 


ein möblirtes Zimmer mit ſeparatem Eingang 
ſofort zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. r., 


ein gut moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Alte Falkenwalderſtr. 15, v. II I., 
gut möbliertes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Schlafitellen. 
Kloiierhof 1, 2 Tr. 


Schloßfrau trat einen Schritt zurück. falls er 


„Sie werden die Durchſuchung des Schloſſes. . 


des Generalſekretärs, Oekonomierath 
us 31. März zu richten. 


nnn . 


hat. Ich kontrollire die Wege nicht hindern können, Frau Barouin!“ nahm der 


zweite Beamte, der bislang ſchweigend zugehör: 
hatte, das Wort. „Der Herr Oberrechnungsratt 
iſt Bevollmächtigter einer hohen Behörde und ich, 
als Polizeileutnant, ihm zur Aſſiſtenz beigegeben 
Hinderniſſen begegnen ſollte. 
Frau Baronin, meine amtliche Legitimation.“ 

Er überreichte ihr ein mit dem Polizeiſtemp⸗ 
verſehenes Papier, ſowie ein ſilbernes Zeichen 
Mechaniſch nahm ſie beides, prüfte es u: 
und gab es ſchweigend zurück. Sie wußte, 
jetzt eine Zeit der Schmach und Demüthigung fi 
ſie begann. 

In der Geſindeſtube ſtand jener Herr, den 
Hallenberg unterwegs inſtinktiv als einen Ge⸗ 
heim⸗Poliziſten gefürchtet hatte. Er inquirirte 
den kleinen Groom und hatte bald Alles, was 
er wiſſen wollte, aus ihm herausgeholt. 

„Eine Narbe quer über der linken Wange?“ 
fragte er, kaum ſeine Erregung verbergend. „Und 
einen ſtarken Schnurrbart?“ 

„Nein, Herr, einen großen Bart am Mund und 
Kinn, die Narbe aber war blutroth.“ 

Der Herr ließ ſich die Kleidung des Fremden 
genau beſchreiben und wartete dann mit wachſen⸗ 
der Ungeduld auf den Polizeileutnant, der drin⸗ 
nen bei der Schloßfrau war. 

Endlich war die Audienz beendet. 

„Herr Leutnant,“ flüſterte der Beamte, der die Ge⸗ 
ſindeſtube verlaſſen hatte und im Korridor auf 
und abſchritt, Der Vogel iſt entwiſcht!“ 

Aber, Reßner, das konnte Ihnen paſſiren 2* 

eſer, er war in der That Geheimpoliziſt, zog 

die Schultern hoch und meinte, daß er zu lange 

auf einen Wagen habe warten müſſen, um die 
Verfolgung aufzunehmen. 


Fortſetzung folgt.) 


Der ; 
Bezirksverein 
„Königsthor-Grünhof“ 


feiert am Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
im Vereinslokal Birkenallee 24 bei Hagen ſein 
10. Stiftungsfeſt. Die Theilnehmer am Feſteſſen 
— das Gedeck koſtet 1 % — werden dringend erſucht, 
womöglich noch heute, ſpäteſtens aber im Laufe des 
morgenden Vormittags ihre Namen in die im Vercins⸗ 
lokal aufliegende Tiſchliſte einzeichnen zu wollen. 

Die Einführung von Gäften iſt gern geftattet; für 

er Vorſtand. 


angenehme Unterhaltung iſt beſtens Kirn: 
Gartenverpachtung. 

Ein Garten, ca. ¼ Morgen, mit Obſtbäumen ꝛc. zu 
verpachten. Zu erfragen bei M. Weichert, Dach⸗ 
pappenfabrik, Unter⸗Bredow, Fabrikſtraße 60. 

Weil mir die Frau geſtorben, verk. mein in der 
Neumark, 2½ Kilom. von e. Stadt mit Bahnſt., gr. 
Seen u. Nn Waldungen, nahe e. Molkerei 
u. Zuckerfabrik gel. — 60 J. in der Familie 
bef. — jagdberechtigtes 


Stadtgut m. eig. Namen, 

365 Morg. warmer Lehmboden, reichl. Wirth⸗ 
kann durch Pacht oder Zukauf ver⸗ 
größert werden, mit vorhand. Inv. 


ſehr billig für 118,000 M. 
— à Morg. 325 % — bei ev. 15,000 M. Anz, 
Ausk. erth. unter A. 32 (*) 
Win. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13. 


Promenadeı-Cnneerie 


10 reiz. effeetvolle Vertragsstücke, 
für Klavier hdg. 
(Leicht bis mittelschwer.) 
. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 
Sartorio, Erinnerungen au schöne Stunden. 
Köllner, Fantasie: „Ich klag's euch, ihr 
Blumen.“ 
Meyer, L. H., Felicita. 
Blehl, Glöcklein im Thal. 
Thiele, Das lachende Berlin (Walzer). 
Yradier, La Paloma. 
Mayer, Galop militaire. 
. Biehl, Heimische Klänge. 
„Thiele, Die Wache kommt (Militarmarsch), 
Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
nur M. 1.30. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolge 
Franco-Zusendung. 


Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


6 . ” * 
Arno Spitzner, Leipzig, 
Musik-Versandgeschäft. Turnerstrasse 1. 
war Beste Bezugsquelle für Musikalien. 


Tarife, 
nach welchem das Hafen-, das Bohlwerks⸗, 
das Ueberlade⸗ und das Brückenaufzugs⸗ 
geld in Stettin erhoben wird, 


Preis 10 Pf., 
find vorräthig bei 


R. Grassmann, 


9 0 


Sn N 


— 


Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigareite, 


ed | 


Läden. 


* Moltkeſtt. 16, . “ihre 8 5 158 


Ni egenüber Centralhall 
Bismarckſtr. 2, freund. La den ne 
3 Zimmern, Mädchenſtube und Zubehör, evtl. auch 
größ. Kellerei m. Waſſerleitung od. Laden ohne m Wer 

Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinct ſoft 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Lagerräume. 
Deutſcheſtr. 58, Entreſol z. Unterbringen v. Möbel 


1 gu vermiihen. ein anfiuh, Tas fd. aute Sitait.b. Frau Haken. | 


u ar 


Br 


„ a + 
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Stants-Medaille in Gold 1896. 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 2,40 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


e e eee 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von N. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
0 Pf. zu beziehen durch 


5 
R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Wochen 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Guſtav Engel [Lüchow i. H.] 
Eine Tochter: Julius Hohenſtein [Stettin]. 

Geſtorben: Auguſte Schling [Stettin]. Ida Malke⸗ 
witz geb. Blanc, 57 J. [Grabow a. O. J. Wilhelmine 
Bonnes geb. Eckelt, 73 J. [Kolbergl. Marie Fröhlich 
geb. Mähl, 84 J. [Glewitzl. Früherer Barbier Joſeph 
Barndt, 71 51 Bergen]. 


Rechtskandidat, 


24 Jahre alt, guter Führung, ſucht Stellung 
in einem Bankkontor. Offerten unter J. T. 1400 
nimmt die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, entgegen. 


Stadt guts ver pachtung. 
Familienverh. h. cedire meine, i. d. Prov. Pommern, 
ſeit 1848 in der Familie bef. Pachtg., noch 7 J. 
Pachtdauer ev. auch g. — enth. 380 Morg. Acker, 
100 Mg. Wieſen, gt. Geb. — jährl. Pacht 
1500 M. Zur liebernahme ſind ca. 24,000 % erf. 
Aust, erth. unter B. 34 * 
wiih, Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13. 


r Jun einer Gymnaſialſtadt 
zwiſchen Görlitz u. Breslau verk. mein mit 5 Proz. 
nachweisl. Verzinſg. 


rentables Stadtgut, 
euth. 400 Morg. in hoher Kultur — 4000 Mg. 
Jagd kompl. leb. u. todt. Inv. 


fehr billig für 210,000 M. 


bei 50,000 % Anz. Aust. erth. unter K. 25 (*) 
Wiln. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 13. 


BERBEBELBBERAEBBUN 


— auch als Zwischenspeisen auf der Tafel geeignet, sind die Pichelsteiner und Irish-Stew-Original-Conserven, ebenso die berühmten Rebhühner — 
d. h. Edelconserven nach neuem Verfahren von Max Müller, Gera-Bieblach (Weltmarke). Sie lernen, gnädige Frau, bei voller Wahrheit in den Max 


Müller-Edeleonserven etwas Interessantes und Köstliches kennen! Verlangen Sie, bitte, Preislisten in allen Delicatesshandlungen oder vom Generalvertreter: 
E. M. Scherer, Stettin, König Albertstrasse 6. 


Für Lungenkranke. fleidebläthenhonig 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, N it 5 n 5 E der verſchiedenen 

Sa . Er ee: Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 

Görbersdorf i. Schlesien, Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 

5 Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Jede r Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. Wine een f 


Sehr müssige Preise. Proſpekte Kostenfrei durch 


Vet Sanders ſche Bienenzürhterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


Echter Prager Schinken 


mit Schutzmarke. nik 
(*) Joseph Habermann, 
Berlin W., Kronenſtr. 62, Teleph. I. 7713, 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für das Comtoir einer 
Weinhandlung nach a per 1. 4. er, bei 
freier Station geſucht. Offerten unter S. 95. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 

1 Schuhmachergeſellen uk 
auf Mittelarbeit verlangt 
. Düsseldorf, Auguſtaſtr. 10. 

\ = “ 5 2 
Gebildetes Mädchen 
vom Lande (Schleſien), geſund und kräftig, evang., 
23 Jahre, in allen Zweigen des Hanshalts erfahren, 

ſucht Stellung als Stütze. 

Offerten erbitte 

Jorſthaus Rathen b. Dt.-Liſſa i. Schleſ. 


Stettin . 
3 Vorräthie ; 
Km e fa C. r 
K b, eehte Buch. 
ehe, 


Soeben erſchien > 361 ; . 
Portugieſiſche Konverſations⸗ Grammatik 
G. C. Kordgien. 


Univerſitätsprofeſſor a. D., Vorſteher des Haudelswiſſenſchaftlichen Lehrinſtituts in Hamburg. 
2. verbeſſerte Auflage 8%. Geb. #4 4.80. Schlüſſel 2. Aufl. 8%, kart. % 1.60, 


Mr 


Waſchhaus⸗Kalender 
flür das Jahr 1899 
empfiehlt 
Die Geſchäftsſtelle des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins ! 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Waagen u. Gewichte 


jeder Art in vorzüglicher Ausführung 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer une bis jetzt Arabiſch, Däniſch, 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Italieniſch, Neugriechiſch, Niederländiſch, Polniſch, Portu⸗ 
gieſiſch, Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch, Türkiſch, Ungariſch. Sie beſtehen aus Grammatiken, 
kleinen Sprachlehren, Leſe⸗, Ueberſetzungs⸗ und Konverſationsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe 
ratis und franko. j 
ee Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung des Betrages von 


Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 


3000 Lir. Rheinwein, 


gut und garantirt rein, gegen Caſſe zum Preiſe von M. 320 pr. 1000 Liter 
werden abgegeben. Proben zu Dienſten. Offert. erb. u. K. M. 11 an 


kocht, wird f. kl. Haushalt (2 Perſ.) z. 1. April gel. 
Familienanſchluß. Off. m. Photogr. u. Zeugn. an 
Frau C. Gadebusch, Greifenberg i. P. Lindenſtr. 


Hoher Verdienst! 


Gewandter, ſolider Reiſender (Landwirth Bes 
vorzugt) für Düngemittel neuer Theorie kann ſich 
durch hohe Proviſion geſicherten guten Verdienſt ers 
werben. 

Meldungen nimmt entgegen unter Chiffre B. F. 890 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


Centralhallen- Theater. 
Elite-Programm der Jaiſon. 
Miss Fuller, 


die berühmte Serpentin⸗, 
Feuer⸗ und Flammen: 
Tänzerin. 

e Elsie Leslie, BB 
auſtraliſche Sängerin und Tänzerin. 
Drei Welson’s, 
Kunſt⸗ und Kraftturner an hängender 
Seilen in höchſter Vollendung. 
@ Wde. Weston’s @ 
dreſſirte Seehunde. 
Les Lios Alfa (3 Damen), 
großer Verwandlungs⸗Akt auf dem 
Trapez, verbunden mit Gymnaſtik, 
Geſang und Tanz. 
Horlen-Trio, ® 
komiſch⸗muſikaliſche Exeentriques. 
Miss Ottoburne, Drahtſeil⸗ 
Künſtlerin. 

Ernst Sprecher, Humoriſt. 


X 
Stadttheater. 
Freitag: Benefiz für Herrn Rhode-Ebeling, 
Fur mann Henschel. 


Bellevue-Theater. 
Benefiz Hermann Picha. 
Freitag: Neu! Zum 1. Male: Neuf 
Bons giltig. Der Hypothekenschuster. 
Poſſe m. Geſang i. 3 Akt. v. Leopold Elz. 
Stabend: 1. Gaſtſpiel Josef Kainz. 


wos e Cyrano de Bergeras, 


Gaſtſpielpreiſe. Cyrano Joſef Kainz a. G. 


Sonntag = [| 

Nachmittag Ba: Die arme Mietze, 
Kleine Preiſe. 3 jchtes Gaftipi 
Sonntag, — nk: Kainz. 2 


i 6 Stütze der Hausfrau, die jelbftik 


muenze 


Senſatio nell! 


Abends 7½: Ha miet 
* 


Gafpelhreiſe 
Baſtſpielpreiſe. ) Hamlet Joſef K 
Montag: Letztes Gaſtſpiel Josef Db 


Die drei Reiherfedern. 


r —— Sn — 
Concordia- Theater. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ug 
Heute Freitag, den 17. Februar, Abends 8 Uhr: 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung 
Juternationales Programm. 

Nur erſtklaſſige Künſtler. Entree Kl. Preiſe. 
Morgen Sonnabend: Große Extra⸗Vorſtellung 
mit neuem Enſemble. nik 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Empfehle zu billigen Preiſen: 


Rum, Cognac, Arrac, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 


Roth-, Weissweine u. Samos, 
ſowie diverſe ff. Liqueure und chi 7 


Carl Aug. Pehl, 


r Dberitraße 31. 


empfiehlt als Specialität. 


Haasenstein & Vogler, A.6., Frankfurt a. M. 


a: @ — 4 
2 3 Sie 
* 2 * 
8 N ＋ 1 
> 2 —̃ñ 


Albert Aeffcke, 
Waagenfabrik, i 
Stettin, Frauenſtraße 16. 


„Waagen und Gewichte leihweiſe zu conlanten Be⸗ 
u Neparaturen werden billigſt ausgeführt. 


System Burckhardt & Weiss. 19 
Nutzelfeet 900%, A jähr. Specialität. 


=) 
. 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


N “ 
@ 


Fr 


* Berlin W., Marburgerstr. 3. 


R 


7 
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SU QUAKER Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


N 


90 
= | Ziegel maschinen. 
Non He | | 
> il win | Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
— — u 


II 


Kräftige Suppen, einen gesunden Haferbrei, 
schöne appetitliehe Puddings und allerlei schmack- 
hafte Mehlspeisen sind leicht und schnell zubereitet 
mit „Qnäker Oats“ amerik. Haferspeise. 

Kochrecepte in jedem Packet. „Quäker Oats“ 
ist aus dem besten Weisshafer hergestellt, enthält 
weder unverdanliche Rohfaser noch Staub. Jedes 

Körnchen kocht schön sämig, Minderwerthige aus- 
ewogene Waare wird dann und wann als „Quäker 
ats“ verkauft. „Quäker Oats nur echt in 

Packeten mit Namen und Schutzmarke „Quaker“, 
Man hüte sich vor Nachahmung. 


er Lehrlingsgefuch. m 
Für meine Dampffärberei und chemische Waſchanſtalt 
ſuche ich einen Sohn achtharer Eltern als Lehrling. 
Max Kössler, Swinemünde, 


AAA. 


2 Fabrik von 
„I LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Königl. Sächs. u. Königl. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Rumän, Hoflieferanten. 


Im Gebrauch > ja) Fusserst vortheilhaft, 

Diese Kr H. trägt jedes- Stück, \ 

Vorritthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 4. EA 

Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 13 

Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn herltenber, 3, , 

Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Finden, Pt rstr. 93. DR 
Emile Futsehbaeh, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 91 


MEY’S Stoffwäsche =] 


Husten Sie nicht 


ohne etwas gegen den Husten zu thun, demn 
aus dem scheinbar leichtesten Husten, aus 
Heiserkeit etc. entstehen oft schwere Krank- 
heiten. 


Vorzüglich bewährt als Präservativ gegen 
ernstere Erkrankungen der Luftwege_ etc., als 
Mittel gegen ernstere Reizungen der Athmungs- 
organe, wie Husten, Heiserkeit, Katarrhe etc. 
sind 


Fay’s ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


Diese kaufen und gebrauchen Sie, wenn Sie 
husten oder heiser sind. 


Erhältlich in den Apotheken, Drogerien, 
Mineralwasserhandlungen zum Preise von 
85 Pfennig per Schachtel. 


Geſaugbüche 


in größter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
| % 


